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de Estud10s Teolög1icos (  , Buenos Aires. Derzeit Kırche, 1in ahrbuc. Mıssıon 1997 (Hamburg
Promotionsstudien der Uniıversıität Bırmingham, 145-153; Pentecostalısm and Liberation Theology, 1n

England. Veröffentlichungen mit Bezug Z Thema des Hunter/P. Hocken He.) All Together in (OOne Place
vorliegenden Heftes: Pentecostal Theology iın the Context (Brighton 1997’s papers) (Sheffield 51-64 An-
of the Struggle for Lıfe, 1ın Kırkpatrıck (He.) Faıth chrıft Servic10 Evangelıco Pala e] Desarrollo, Casılla
Born in the Struggle for Life (Grand Rapıds 238, Correo Santıago, 1ıle.
298-318; Die Pfingstbewegung und ihre Identität als

Trotzdem bleiben die früheren Themen 1M-James / Dunn DG och wıchtig, nıcht zuletzt deshalb, we1l
der Eıinflufß der pfingstlıchen Erfahrungen«Wıedergeboren»: Taufe
un Lehren weılt ber den englischsprach1ıgenun Gelst A4AUS Raum hınausreıicht. Entsprechend sınd diese
früheren Probleme 1ın vielen Teılen der Weltprotestantıscher Sıcht och VO  - orofßer Aktualıtät. Außerdem wiırft
dıe Erfahrung geistlıcher Erneuerung Fragen
auf, die MM SECHE kırchlichen, lıturgischen un
theologischen TIradıtiıonen betreffen, da diese
nıcht In der Lage zahlreichen (Gottsu-
chern entsprechende Erfahrungen verm1t-
teln Was, ist fragen, annn INa A4AUS der
Ausbreıtung der pfingstlıchen Erfahrung und

Es ist eingangs wıichtig, die Entwicklung der 4US$S den kırchlichen Spannungen un theolo-
Debatte ber die Taufe un den Heılıgen gischen Debatten, die Ss1e heraufbeschworen
@0 betrachten. Am Begınn dieses Jahr- haben, lernen? Eınıiges dazu A4US neutestamen_t-
hunderts hatte dıie klassısche Pfingstbewegung lıcher und . (ın erster Linıe) protestantischer
dıe tradıtionelle Theologıe un Kırche beson- Sıcht möchte ich 1mM folgenden HCM

ers durch 7We1 Lehren herausgefordert:
Durch die Lehre VO  $ der Geisttaufe als

7zweıter ermutigender Erfahrung ach der Be- Dıie Relevanz der Erfahrung
kehrung (und Jaufe): eine Folgeerfahrung,
ach der alle Christen streben sollten; Nıemand darf der sollte ‘ bezweıfeln, da{fs 1in

Durch dıe Auffassung, dafß sıch die Geist: einem geglückten chrıistlıchen Zeugni1s theolo-
taufe durch das Zeichen der Zungenrede C1- sische Reflexion SOWIE kırchliche un PCI-
welse. Durch eine Reıihe VOINN Entwick- sönlıche Praxıs zusammengehören. DabeI1 VCI-

lungen (Neue Pfingstbewegung, charısmatische dient die lebendige Erfahrung der Gnade als
Erneuerung, Hauskırchenbewegung «Vıneyard Quelle des Glaubens un des gemeınschaftlı-

chen Lebens besondere Aufmerksamkeıt. Dı1echurches» : dıie « Toronto-blessing»-Bewe-
SUNng) hat sıch die Problemlage, zum1ındest 1m Geschichte der Anfänge des Chrıistentums,
englıschsprachıgen Raum, deutlıch verändert. und nıcht wenı1ger dıe Apostelgeschichte un
Themen W1€e «Zzweıte Segnung» un «Zungen- dıe neutestamentlıchen Brıefe geben ein rel-
rede» sind In den Hıntergrund gerückt un: ches Zeugnıis davon: «D1e Gemeinschaft 1MmM
VO  > Fragen WI1e denen ach Wundern un (Geliste» 1st VOTI allem «dıe gemennschaftlıche
Zeichen un: ach dem Charakter (und der Erfahrung des (jelstes» (ın der Hauptsache ist
Kontrolle) VO  — charısmatıscher Führung un: 1es$ elne Frage der richtigen Übersetzung des
Autorität ersetzt worden. Griechischen). ber die chrıistliche Geschichte
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mahnt uns auch davor, WITr solcher Ermah- /Zuerst einmal hat dıe klassısche Pfingstbewe-
Nnung bedürfen, WI1e gefährlıch eine Betonung ZUunNng den Fehler gemacht, AUS den vielen
der Erfahrung se1n annn und WI1e leicht eine besonderen Erfahrungen eine allgemeıne Re-
solche persönlıche Gotteserfahrung unbemerkt gel] 1abzuleiten: da{f(ß dıe Zungenrede das Ze1-

die Bevormundung einer kırchlichen chen der Geisterfahrung se1 Dieser Schluß
Autorıität un theologischer Besiıtzansprüche wurde der Tatsache, da{ß die breıte Palet-
geraten C Hıer kommt der Pfingstbewe- te individueller Erfahrungen keineswegs
ZUunNng das Verdienst Z diıe tradıtionellen Kır- einheıtlıch Wal, un der beschränkten
chen die Bedeutung dieser Dimension des Bestätigung, dıe INa  — dafür 1MmM finden
christliıchen Glaubens und Lebens erinnert kann (es o1bt dre1 Berichte 1n der Apostelge-
haben Unleugbar lıegt 1n diesem vielfältigen schıichte, während das übrige diese nıcht
persönlıchen Zeugn1s der ersten Pfingstbewe- bestätigt), SCZOBCNM. IDIG schwache bıblische
ZU11S, der chilenıschen Pfingstler VOIN heute, Bestätigung SOWI1E die Unterschiedlichkeit der
der Menschen, die durch dıe charısmatiısche tatsächlıchen Zeugnisse geistlıcher Erneuerung
Erneuerung ein Erwachen 1im Gelst erfahren deshalb auch wichtige Gründe für dıe
haben un in der tradıtionellen Struktur ıhrer sinkende Bedeutung dieser Erfahrung, auch
Kırche bleıben, us  z elne Dynamık. Eın WE die Neue Pfingstbewegung des Jahr-
Außerachtlassen dieser Dimension der PCI- hunderts die Lehre VO Zungenreden als
sönlıchen Erfahrung 1mM Gesamt christlicher «Zeichen der Inıti1ation» nachhaltıg verfirat

Nachfolge 1st WMSECHCIMMN chaden un un mıt ıhr a]] die Bewegungen, die 1n ande-
LGI: Verarmung. S Teılen der Erde VO  e} der klassıschen Lehre

och bedeutsamer ist, W1e Juan Sepülveda der Pfingstler beeinflußt
in se1ner Krıitik Dayton ühal in seliner och wichtiger Wal die Gleichsetzung der
Darstellung der Anfänge der Pfingstbewegung pfingstlıchen Erfahrung miıt der «Geıisttaufe».
1ın Chıle feststellt, da{ß sS1e die Bedeutung der Denn damıt wurde scheinbar gleichermaßßen
«Gründungserfahrung» ın der frühen Kırche die Bedeutung der Bekehrung un der Taufe
wıderspiegeln. Im Anfang WaT Erfahrung; dıe Begınn der christlichen Ex1istenz SOWI1e die
lebendige Wurzel des Christentums (wıe SCHE- Gegenwart des Heılıgen Gelstes 1m Leben der.
rell aller Relıg1onen) ist die Erfahrung VOIN jen1gen Chrısten, dıe keine pfingstlıchen Er-
(Jottes Geılst. In einem wichtigen Sınn stellt fahrungen gemacht hatten, 1n Frage gestellt

1st diesdie kırchliche Lehre dıe Rationalısıerung dıe- (und ın vielen Formulıerungen
SCT Gründungserfahrung dar, un: die Kırche tatsächlıch der Fall). Das darın implızıerte
1st der gemeınschaftlıche Ausdruck Un dıe Elıtedenken un daraus resultierende Abgren-
Ordnung eıner solchen Erfahrung; ein hr1- ZUNSCIL gehören den wıichtigsten Negatıv-
Stentum, das dies verg1ßt, mu E7 S un: die punkten der SANZCII) Angelegenheıt. Jedoch 1st
Schilderung VO  — Pfingsten Apg LICU lesen 058 1mM Laufe uUNSCICS Jahrhunderts auch TE
lernen. Außerdem mü{fste INan Jer erganzen: eiıner Abschwächung der ursprünglıchen etO-
uch Einheıit erwächst AUS der gemeınsamen nung dieses Punktes pfingstlıcher Theologıe

gekommen.Erfahrung des Heiligen (Gelistes. Eın Okume-
N1ISMUS, der dıes verg1ßst der nıcht beachtet, Zum einen wırd dıe Posıtion der nötıgen
1st Z Scheıitern verurteılt. Aufeinanderfolge VO  e Taufe un CGelisttaufe 1n

der theologischen Dıskussion mangeln-
der bıbliıscher Fundıerung auch VO  = sei@en der

«Maıt weléqu Namen du SZE auch NENNST, $ Pfingstbewegung nıcht mehr MAasSSIV VerFrtseteEnN:
hleibt doch IMMEeT PINE Rose«WIEDERGEBOREN»: TAUFE UND GEIST AUS PROTESTANTISCHER SICHT  mahnt uns auch davor, so wir solcher Ermah-  Zuerst einmal hat die klassische Pfingstbewe-  nung bedürfen, wie gefährlich eine Betonung  gung den Fehler gemacht, aus den vielen  der Erfahrung sein kann und wie leicht eine  besonderen Erfahrungen eine allgemeine Re-  solche persönliche Gotteserfahrung unbemerkt  gel abzuleiten: daß die Zungenrede das Zei-  unter die Bevormundung einer kirchlichen  chen der Geisterfahrung sei. Dieser Schluß  Autorität und theologischer Besitzansprüche  wurde trotz der Tatsache, daß die breite Palet-  geraten kann. Hier kommt der Pfingstbewe-  te individueller Erfahrungen keineswegs so  gung das Verdienst zu, die tradıtionellen Kir-  einheitlich war, und trotz der beschränkten  chen an die Bedeutung dieser Dimension des  Bestätigung, die man dafür ım NT finden  christlichen Glaubens und Lebens erinnert zu  kann (es gibt drei Berichte ın der Apostelge-  haben. Unleugbar liegt in diesem vielfältigen  schichte, während das übrige NT diese nıcht  persönlichen Zeugnis - der ersten Pfingstbewe-  bestätigt), gezogen. Die schwache biblische  gung, der chilenischen Pfingstler von heute,  Bestätigung sowie die Unterschiedlichkeit der  der Menschen, die durch die charismatische  tatsächlichen Zeugnisse geistlicher Erneuerung  Erneuerung ein Erwachen ım Geist erfahren  waren deshalb auch wichtige Gründe für die  haben und in der traditionellen Struktur ıhrer  sinkende Bedeutung dieser Erfahrung, auch  Kirche bleiben, usw. - eine Dynamık. Eın  wenn die Neue Pfingstbewegung des 20. Jahr-  Außerachtlassen dieser Dimension der per-  hunderts die Lehre vom Zungenreden als  sönlichen Erfahrung im Gesamt christlicher  «Zeichen der Initiation» nachhaltig vertrat  Nachfolge ist zu unserem Schaden und unse-  und mit ihr all die Bewegungen, die ın ande-  rer Verarmung.  ren Teilen der Erde von der klassiıschen Lehre  Noch bedeutsamer ist, wie Juan Sepülveda  der Pfingstler beeinflußt waren.  in seiner Kritik an Dayton und ın seiner  Noch wichtiger war die Gleichsetzung der  Darstellung der Anfänge der Pfingstbewegung  pfingstlichen Erfahrung mit der «Geisttaufe».  in Chile feststellt, daß sie die Bedeutung der  Denn damit wurde scheinbar gleichermaßen  «Gründungserfahrung» in der frühen Kirche  die Bedeutung der Bekehrung und der Taufe  widerspiegeln. Im Anfang war Erfahrung; die  am Beginn der christlichen Existenz sowie die  lebendige Wurzel des Christentums (wie gene-  Gegenwart des Heiligen Geistes ım Leben der-  rell aller Religionen) ist die Erfahrung von  jenigen Christen, die keine pfingstlichen Er-  Gottes Geist. In einem wichtigen Sınn stellt  fahrungen gemacht hatten, in Frage gestellt  ist  dies  die kirchliche Lehre die Rationalisierung die-  (und  ın vielen Formulierungen  ser Gründungserfahrung dar, und die Kirche  tatsächlich der Fall). Das darin implizierte  ist der gemeinschaftliche Ausdruck und die  Elitedenken und daraus resultierende Abgren-  Ordnung einer solchen Erfahrung; ein Chri-  zungen gehören zu den wichtigsten Negatıv-  stentum, das dies vergißt, muß Ez 37 und die  punkten der ganzen Angelegenheit. Jedoch ist  Schilderung von Pfingsten (Apg 2) neu lesen  es im Laufe unseres Jahrhunderts auch hier zu  lernen. Außerdem müßte man hier ergänzen:  einer Abschwächung der ursprünglichen Beto-  Auch Einheit erwächst aus der gemeinsamen  nung dieses Punktes pfingstlicher Theologie  gekommen.  Erfahrung des Heiligen Geistes. Ein Ökume-  nismus, der dies vergißt oder niıcht beachtet,  Zum einen wird die Position der nötigen  ist zum Scheitern verurteilt.  Aufeinanderfolge von Taufe und Geisttaufe ın  der theologischen Diskussion wegen mangeln-  der biblischer Fundierung auch von seiten der  II «Mit weléqu Namen du sie auch nennst, es  Pfingstbewegung nicht mehr massıv vertreten,  bleibt doch immer eine Rose ...>»  wie dies zum Beispiel im kürzlich gegrün-  deten «Journal of Pentecostal Theology» deut-  Der Wert der «pfingstlichen Erfahrung» für  lich erkennbar wird. Erstens wird anerkannt,  die gesamte Kirche wurde durch die Dispute,  daß die paulinische Theologie der christlichen  die sie sowohl bezüglich ıhrer Form und ıhrer  Initiation einer solchen Theologie entgegen-  theologischen Bedeutung hervorrief, gemin-  steht, vor allem in folgendem klassischen Text:  dert.  «Durch den einen Geist wurden wir ın der  281J» W1€e dies ZAUE Beıispıiel 1m kürzlıch gegrun-

deten «Journal of Pentecostal Theology» eut-
Der Wert der «pfingstlıchen Erfahrung» für ıch erkennbar wırd: Erstens wırd anerkannt,
die gesamte Kırche wurde durch die Dıspute, da{s die paulınısche Theologıe der christlichen
dıe S$1e sowohl bezüglıch iıhrer korm un ıhrer Inıtıatiıon einer solchen Theologie nN-
theologiıschen Bedeutung hervorrıef, sem1n- steht, ND: allem 1n folgendem klassıschen Text:
ert «Durch den einen Gelst wurden WITr 1n der
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Taufe alle in einen einzıgen Leib aufgenom- wırd beispielsweise dUuS dem Zusammenhang
C (1Kor [)as Bıld der Taufe, W1e deutlıch, in dem Paulus VO  ; der Geıisttaufe
S1€e VO  — Begınn gveübt wurde, das Paulus spricht (1Kor Dıie (Geisttaufe wırd jer
1Jer gebraucht, die Verbindung mıt hr1- bestimmt als Befähigung der Glieder des Le1-

bes Z charısmatischen Dienst für den LeibSTUS un seinem Tod beschreıben, kann
schwerlich anders verstanden werden als das iJer oleiche Gedanke wırd zutreffend auch be1
eines inıtı1atorıschen Geschehens. Juan Sepülveda betont, WECI11) S: die Erfahrung

Zum anderen wırd anerkannt, da{s die des Geıistes als «MN1CUEC Geburt»‚ als eine Erfah-
entscheidenden Passagen in der Apostelge- runs der Veränderung un Beauftragung be.
schıichte (Apg 1,2,8,10-11,19) ZW al deutlıch schreıbt, ın der den Bedürftigen eine Stimme
den Aspekt der Ermutigung un der Prophe- un den den and Gedrängten eine eigene
zeiıhung betonen, diese aber nıcht VO  - der Sendung verlıehen wird Man mu feststellen,

da{iß die Pfingstbewegung der Teıl der eltkır-Bekehrung/Inıtiation absetzen der als deren
direkte Folge betrachten. uch 1n den Kreisen che ist, der das ldeal «des Dıiıenstamtes des
eher tradıtioneller Pfingstler-. ıst deshalb die ZaNzZCH Volkes Gottes», das ZWal andernorts
Lehre VO  — den Folgewiırkungen der Taufe als uneingeschränkt bejaht Un doch zaghaft
unwesentlıch aufgegeben worden. Und mıt umgesetzt wırd, miıt oröfßter Aufmerksamkeıt
diesem Eıngeständnis ist der Diıiskussion und Konsequenz verwirklıicht.
die Frage, ob die «Ge1isttaufe» ein eigenstän-
dıges Handeln des Heılıgen (je1listes 1m ach-
dl Bekehrung un Inıtıation sel, 1e] HITI Eıinklang DON Erfahrung mMIt Lehre und Rıtus
VO  —_ ihrer chärfeM

Da dıe gesamte Bewegung der eiıne Reihe uch ach dem bısher Gesagten stellt das
VO Bewegungen dıe CMNSC Basıs der klassı- Phänomen der Pfingsterfahrung weıterhıin
schen Pfingstbewegung verbreıtert hat, siınd mındest Zzwe1l wichtige theologische un: kırch-
auch dıe Probleme, dıe AUS der Theologie der lıche Herausforderungen, dıe verstärkt einer
Geıisttaufe erwuchsen, verringert worden. Der Antwort bedürfen.
Begriff selbst wırd wen1ger häufig gebraucht, Dıie eıne lıegt darın, der Erfahrung «elinen
da Nnu Fragen der charısmatıschen Gaben, Namen geben», W1e€e CS Juan Sepülveda
der Ordnung des Gottesdienstes un der überzeugend ZzeNaANNT hat Wır VEISCHSCH
Leiıtungsautorıität eine orößere Bedeutung C leicht, wıievıiele uUuNseIelr theologıschen Termin1ı
ONNECN haben Man ann vielleicht eın ZUuUerst Metaphern (Heıl, Rechtfertigung,
wen12 verallgemeinernd 9 dafß die Kraft Wıedergeburt un weıter) Metaphern, dıe
der Erfahrung des Heılıgen (Geistes als wichti- dıe Wırklichkeit einer weıtreichenden Erfah-
ZeI angesehen wırd als dıe Bezeichnungen IU VO  S CGnade auszudrücken suchten, da
oder Theologıen, dıe sıch damıt verknüpfen. dıe etablierten Glaubenssätze un Praktıken
Wıederum is$ CS das Zeugnıi1s der {ta- des Judentums, der Mutter, dadurch 1ın rage
mentlichen Autoren, das 1er gute Einsıchten gestellt wurden. Es scheınt, als ob dıie ersten
erschliefßt. Denn S$1Ce geben eın klares Zeugn1s Chrısten sıch ıhr Vokabular zusammenklau-
VON der Bedeutung der Erfahrung des Heiılıi- ben mulßsten, den Reichtum und die 1el-
SCI (Gelstes (sowıe der Erfahrung VO  — Christus falt ihrer Erfahrung der Gnade auszudrücken.
als dem Herrn un (Gottes als dem Vater), Die tradıtionelle Theologıe aber versuchte,
hne gleichzeıt1g dıe Auffassung er- diese Metaphern ın eıne Fachterminologıe
stutzen, 6S gäbe eıne spezıfısche Folgeerfah- umzuformen. Dabe1 blıeben dıe Metaphern

auf der Strecke. Anstatt Fenster bauen, dıerung miı1ıt klar bestimmbaren E1genschaften,
die jede un: jeder Gläubige als normatıv einen Teıilblick auf die Erfahrung der Gnade
erwarten un anzustreben habe eröffneten, anstatt Ausdrucksformen ent-

Die Bereinigung solcher störender Fragen wıckeln, 1ın denen diese lebendige Erfahrung
hat den Vorteıl, den dynamıschen Charakter sıch außern konnte, verloren die Metaphern
der inıti1atorıschen Erfahrung des Heılıgen gerade iıhre Fensterfunktion. S1e wurden
Geıstes 1in den Vordergrund stellen. Dıieser gleichsam fensterlosen Räumen, 1n denen
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Erfahrung eher schwächlich wırd un stırbt, iıhrer Erfahrung. Das 1st unproblematısch be1
als wachsen un gedeıihen, oder, CS denjen1ıgen, dıe och nıcht getauft wurden.
mıt einem Wort Jesu S1e wurden IBDIG reiche Symbolık der Taufe, besonders in
alten, vertrockneten Weınschläuchen, ungee1g- der paulınıschen Deutung, befriedigt das t1efe
MEL, dıe lebendigen un Erfahrungen Bedürfnıis ach einem Rıtus des Übergangs
der Gnade aufzunehmen. VO alten Leben 1n ein Für diejenıgen

Die Herausforderung besteht also 1n der aber, dıe bereıts als Kınder getauft wurden, 1st
Frage, ob dıe Lebendigkeıt gegenwärtiger Er- die Sıtuation völlıg frustrierend. S1e empfin-
fahrungen des Heılıgen (Gelistes immer och den iıhre zurückliegende Taufe nıcht als etWAaSs,
eiıne ANSCINCSSCHNEC Ausdrucksform ın den Me- das wiırklıch ıhnen gehört; eıne theologı-
taphern eliner anderen eıt finden kann un sche Argumentatıon, dıe den Abstand VO  -

soll Mehr och ob 119a  — CS diesen Jahrzehnten und (senerationen außer acht
lebendigen Erfahrungen, pfingstlıchen un Jäfst, kann das t1efe spiırıtuelle Bedürfnıs ach
anderen, überhaupt wünschen soll, da{fß S1Ee einer riıtuellen Anerkennung ıhrer Erfahrun-
miıt diesen alten (und vertrockneten) Mefta- SCH als ıhnen omırklıich eLZEN nıcht befried1-
phern übereinstimmen un cselbst Fachbe- SCH uch die Firmung oder die Erstkommu-
oriffen elıner geordneten Lehre werden. 10N oder andere neugeschaffene Alternatıven
ach dem Zeugnı1s der Pfingstbewegung (und besitzen eıne geringe symbolısche Aus-

druckskraft un emotıonale Tiefe, dasanderer) das bestätigt auch der vorhergehen-
de Beıtrag 1st die Erfahrung der Erneuerung Eintauchen
des Geıistes sehr Ühnlıch den Erfahrungen der ber ein solches Bedürfnıiıs ach sakramen-
ersten Chriısten. Es handelt sıch 1er also talem Ausdruck der erfahrenen Gnade, eın
darum, da{ßs eiıne Erfahrung ach elner fr1. solches Annehmen un Verstehen der Kraft
schen un ANZCIMNESSCNENM Sprache SUCHt, des Symbols, sollte I11an sıch freuen. Denn
ıhre ex1istentielle Dynamık auszudrücken. An- dieses Bedürfnıis ST dıe Wurzel sakramentaler
gesichts dessen 1U  — bestimmte Metaphern Theologıe un Praxıs. Es ignorıeren, ware
auszusortieren un bemängeln oder ande- 1mM Grunde eine Anzweıflung der Wırklichkeit
B zutreffendere verlangen, gehört den der sakramentalen CGinade selbst (1st denn dıe
unsens1ıbelsten und enttäuschendsten Anwor- Erfahrung der Gnade immer unbewulst, hängt
ten, dıiıe . man einem VO Heılıgen @20i s1e 11UI VO  — der riıchtigen Spendung ab, annn
erfüllten Menschen 1L1UI geben 2110001 In sol:- S1e MIEe bewufßt erfahren werden?). Natürlıch
chen Fällen sollte sowohl theologısch als haben die für dıe Wahrung der kirchlichen
auch pastoral die Ummünzung alter Mefta- Tradıtion Verantwortlichen dem Begehren
phern (sogar der der Geıisttaufe!) nıcht e1IN- ach eiıner zwelten Taufe nıcht nachgegeben.
achhın abgewiesen werden un ZAUE Prägen Im findet sich keın Beleg für eine wıeder-

Metaphern (dıe den Heutigen als Fen- holte Taufe 1mM Namen Chrıstı (man vergle1-
ster diıenen können) ermuntert werden. Tref- che Apg S, 1-17 mı1t Apg — Und dıe
fend ist hıer Juan Sepülvedas Bemerkung, da{s symbolısche Endgültigkeıt der Taufe, dıe 1mM
die «Gerechten» ch Dogmen siıcher un Evangelıum nachdrücklich betont wırd, C1-

laubt keine leichtfertige Miıßachtung. Esmıt ıhren Erfahrungen zufrieden) darauf hın-
Zzuwelsen sınd, da{fß das Wort der Gnade stimmt ZWal, da{f ein1ge Relig10nsgemeın-
die «Sünder» ergeht. schaften mı1t der Idee eliner der Taufe (bıs auf

Dı1e 7zweılte Herausforderung betrifft den A den Namen) Ühnlıchen Zeremoniıie gespielt
sammenhang VO  s Erfahrung un Sakrament. haben, solche machtvollen (ein für allemal
Alle, dıe mi1ıt Menschen tun hatten, die 1n gültıgen?) Erfahrungen der Erneuerung fe1-
der eıinen der anderen Weıse pfingstlıche I:  S Jedenfalls haben die meılsten wılieder VO  .

Erfahrung machen, wI1ssen, WI1Ie machtvoll un dieser Überlegung abgelassen ohne das Pro-
ergreifend dieser Prozeis ist. Besonders Jugend- blem damıt gelöst haben Es könnte 1er
lıche un Junge Erwachsene, dıe das Erwachen einer Sıtuation kommen, 1n der iNna  e}

des (Gelstes erlebt haben, suchen ach einer wählen hat zwıischen der Bewahrung einer
ANZSCINCSSCHNECNM sakramentalen Ausdrucksform fundıerten Tauflehre un -praxI1s elinerseılts
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un: dem Verlust ‘der Jungen Menschen, deren Nur besonders mıßgünstige der pedantı-
Erfahrung VO  D} (GGnade nıcht dieser Sakra- sche Tradıtionalıisten können sıch die Freude
mententradıtion paßt eine Wahl, dıe be1 Wıedererwachen der spirıtuellen Erfah-
vielen Menschen schon zuungunsten der IuNng d  c  9 WI1€e s1e VO dritten Zweıg
älteren Tradıtionen ausgefallen ist. der Chrıistenheıt, gegenwärt1ig repräsentiert

Wenn das 1er überhaupt eine Hılfestel. VO  — der Pfingstbewegung 1n allen ıhren For-
Jung geben kann, dıe einer Warnung IN bezeugt un verkündet wıird Selbst-
beide Seıiten: Bewertet den Zeıtpunkt un den verständlıch 1st die Bejahung un Begrüfßung
Vollzug des Rıtuals nıcht hoch Di1e VO  — verbunden mıt ein1gen Fragen un: Bewertun-
allen Hauptquellen des (Johannes, ADpO- Sch keiner, der dıe Geschichte dieses drıitten
stelgeschichte un Paulus) getragene Lehre Zweıiges der Chrıistenheıit kennt, bezweiıfelt
äßt sıch zusammenfassen: die abe des das ber die Bejahung un Begrüßung kann
(Ge1listes ist nıcht fester dıe Taufe gebunden ME ann dUus vollem Herzen kommen, WE

als S1@e Al dıe Beschneidung gebunden Wl die Fragen, die VO  S diesem dritten Zweıg
Dıies 1st sıcher eiıne Warnung dıe ze1tge- die alten Kırchen herangetragen werden, aln
nössıschen Wiächter der Tradıtion: Begeht be] 1LLESSCI) aufgenommen un respektiert werden,
der Taufe nıcht den gleichen Fehler, den dıe analog der Anerkennung, dıe jede Konfes-
frühen Judenchristen be1l der Beschneidung S10N 1M ökumeniıischen Dıalog für dıe eigenen
gemacht haben:; erkennt 0n akzeptiert die Tradıtionen erwarten darf. Entscheidend
Erfahrung der Gnade, immer s1e auf- ter a1] den Fragen aber 1st die folgende, b1ıs-
taucht, und DE (Apg Gal lang ungelöste rage Bietet U1LlSCIEC n..
2,6-10 (GGenauso aber richtet sıch die War- wärtige Theologıe IIn Liturgie der Erfahrung
NUNs auch diejen1ıgen, dıe sıch elines des Heılıgen Geıistes, VO  — dem dıe Pfingstbe-
der erneuerten Lebens 1m Heılıgen Gelst WCEUNS des Jahrhunderts eindrucksvoll
erfreuen: Ist die Kırche L1UT dazu da, Zeugnı1s 1bt, einen ANZCINECSSCHNCNHN Ausdruck?
Erfahrungen dienen? Macht nıcht den Feh-
ler, (Gottes abe euch hoch bewerten Aus dem Englischen übersetzt VO Miıchael Krämer

(1Kor 4,6-8; ?Kor 12,1-10)
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